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Herren Kreisliga A Gr. 1

TSV Dewangen : TSG Hofherrnweiler II 
Samstag, 17.02.2024, 15:00 Uhr

Niederlage für den TSV Dewangen in der Herren Kreisliga A 
Gr. 1

Mit 9:5 setzten sich die Gäste der TSG Hofherrnweiler II in der Herren Kreisliga A Gr. 1 gegen den
TSV Dewangen durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden . In diesem
Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Den Sieg von Ruf / Breuer konnten
Schurr / Ebert im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Gehr
/ Stegmaier gewannen ihr Spiel gegen Rettenmeier / Wald sicher mit 11:7, 11:6, 11:8. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte Braun und Quattelbaum bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Maucher und Joos ab Ballwechsel 1. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach den anfänglichen
Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 1:2 gegenüber. Daniel Schurr bekam es nun mit Felix Ruf zu tun und man lieferte
sich einen engen Schlagabtausch, den Daniel Schurr am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Unterschied. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel
zwischen Ralf Gehr und Willi Rettenmeier aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an der Reihe. Einen Sieg holte Alexander Braun indessen bei seinem 3:1 gegen
Jens Maucher. Wolfgang Stegmaier bekam am Nachbartisch seinen Gegner Benedikt Breuer
indessen beim klaren 3:11, 3:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Im Anschluss ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Martin Ebert, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Benedikt Joos verlor. Gute
Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei
Punkten Unterschied endeten. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Luca
Quattelbaum bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Daniel Wälder ab Ballwechsel 1. Da war final
wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Match gegen Willi Rettenmeier zunächst nicht gut aus, so gewann Daniel Schurr im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Ralf Gehr verlor sein Match gegen
Felix Ruf unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überaus überraschend in drei Sätzen.
Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Gehr nun bei 11:5, während Ruf
bislang 2 Siege und eine Niederlage zu verzeichnen hat. Alexander Braun hatte dann gegen
Benedikt Breuer trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung beim 10:
12, 11:13, 8:11 wenig auszurichten. 17:3 (Braun) bzw. 2:0 (Breuer) lautet die bisherige Saison-Bilanz
an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Auf dem falschen Fuß erwischte
Wolfgang Stegmaier seinen Gegner Jens Maucher beim eher eindeutigen 3:0-Gewinn. 6:11
(Stegmaier) bzw. 8:13 (Maucher) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Martin Ebert bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Daniel Wälder. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Ergebnis wird der TSV Dewangen am 24.02.2024 gegen den TSV Hüttlingen II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
24.02.2024 gegen die SF Rosenberg mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Dewangen

Doppel: Schurr / Ebert 0:1, Gehr / Stegmaier 1:0, Braun / Quattelbaum 0:1 
Einzel: D. Schurr 2:0, R. Gehr 0:2, A. Braun 1:1, W. Stegmaier 1:1, M. Ebert 0:2, L. Quattelbaum 0:1 

 TSG Hofherrnweiler II
Doppel: Rettenmeier / Wälder 0:1, Ruf / Breuer 1:0, Maucher / Joos 1:0 
Einzel: W. Rettenmeier 1:1, F. Ruf 1:1, B. Breuer 2:0, J. Maucher 0:2, D. Wälder 2:0, B. Joos 1:0


